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wünschen ein frohes, friedvolles 

Weihnachtsfest sowie Gesundheit, 

Glück, Freude und Erfolg

im Jahr 2018.

Wir danken 
allen Bürgerinnen 
und Bürgern
für ihre Unterstützung 
und
 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN    Kreisvorstand Donau-Ries  

Ursula Kneißl-Eder         Albert Riedelsheimer

Armin Eisenwinter, Stadtrat
Wolfgang Fackler, Stadtrat
Barbara Kandler, Stadträtin
Johann Obermaier, Stadtrat

Franz Ost, Stadtrat
Birgit Rößle, Stadträtin

Jonathan Schädle, Stadtrat
Kathrin Dorfmüller, Ortssprecherin

Franz Haselmayr, Ortssprecher
Wolfgang Fackler, MdL
CSU-Ortsvorsitzender

Gesegnete Weihnachten,
Gesundheit und Erfolg für 2018

wünscht Ihnen die 
CSU-Fraktion im 

Donauwörther Stadtrat 
mit 

Bereits im Sommer beschlossen die Kiwanis-Mitglieder nach dem Vortrag 
von Reiner Meutsch einstimmig für eine FLY & HELP-Schule zu spenden. 
Nun wurde aus den Vorschlägen von FLY & HELP das Projekt der 
Barmherzigen Schwestern vom Hl. Vinzenz in Tansania ausgewählt.
Seit der Gründung des Kiwanis-Clubs Donauwörth 1992 wurden mit ca. 
450.000 € hauptsächlich Projekte im Landkreis unterstützt. Seit vielen 
Jahren wird beispielsweise an allen Grundschulen das Gewaltprä-
ventions-Projekt "IGEL" organisiert und finanziert. Ebenso erhalten alle 
Erstklässler an den Donauwörther Grundschulen den Leseausweis für die 
Donauwörther Bücherei. Kinder und Jugendliche mit schweren Schicksa-
len in unserem Landkreis wurden und werden von Kiwanis Donauwörth 
unterstützt.
Nun engagiert sich der Club mit der Übernahme der Baukosten der Schule 
in Tansania in Höhe von 67.000 Euro. „Wir wollen Bildung in das Land 
bringen, so dass sich die Menschen in ihrem eigenen Heimatland eine 
lebenswerte Zukunft aufbauen können“, so die Präsidentin Isabel Klauser 
zur Intention der Finanzierung. Bereits beim Reichsstraßenfest und beim
Oktoberfest wurde begonnen Spenden zu sammeln. Mit Glühwein trinken 
und Käsespätzle essen Bildung in Afrika unterstützen, heißt nun die Devise 
beim Kiwanis-Stand am Romantischen Weihnachtsmarkt.
Das Ziel ist es, ein ordentlich gemauertes Schulgebäude für die Vor- und 
Grundschule in Visiga zu errichten. Zur Finanzierung des Grundstückes 
haben die Schwestern ein Grundstück in Daressalam verkauft. Nach der 
Zusage von Kiwanis Donauwörth wurde mit der Vorbereitung des 
Grundstückes durch die Schwestern begonnen. Der Baubeginn soll im 
Januar 2018 stattfinden.
Die Schule soll zunächst aus vier Klassenräumen bestehen. Jeder Raum 
bietet damit Platz für 40 Kinder. Insgesamt werden an der Schule ca. 160 
Kinder im Alter zwischen 3 und 12 Jahren unterrichtet. Die Religion spielt 
bei der Einteilung keine Rolle. Gestartet werden soll mit 10 –12 Lehrern. 
Die Schwestern bauen für sie zunächst selbst einfache Unterkünfte durch 
Spenden aus Tansania.
Zusätzlich werden Sanitäranlagen gebaut, um die hygienische Versorgung 
sicherzustellen. Nach der Fertigstellung des Gebäudes, werden die 
laufenden Kosten durch die „Carol Singers“ des Ordens getragen. Aktuell 
betreiben die Ordensschwestern bereits viele Schulen im südlichen Raum
von Tansania, die mehrmals jährlich auch von Schwestern aus dem 
Mutterhaus in Untermarchtal (Baden-Württemberg) besucht werden.
Hintergrund: Visiga liegt in der Küstenregion von Tansania. Obwohl nur 
90 km von Daressalam entfernt, ist die Region eine sehr arme Gegend mit 
viel verbuschtem Land.
Die Gegend ist von relativ armen Menschen besiedelt. Mädchen in die 
Schule zu schicken hatte bisher keine Priorität. Ein Grund dafür ist, dass es 
auf dem langen Schulweg immer wieder zu Übergriffen und Vergewaltigun-
gen gekommen ist.
Das Projekt hat die Absicht, den Kindern eine leichter erreichbare 
Schulmöglichkeit anzubieten. Der Fußweg zur gegenwärtigen Schule 
beträgt ca. 2 Stunden. Die kleinen Schwestern von Franziskus wollen auch 
den ärmeren Kindern den Schulbesuch ermöglichen.
Wenn auch Sie helfen möchten können Sie unser Projekt mit einer Spende 
unterstützen: Kiwanis Hilfswerk Donauwörth, Sparkasse Donauwörth, 
IBAN: DE66 7225 0160 0190 0481 16, BIC: BYLADEM1DON, Stichwort: 
Tansania

Kiwanis baut 
Vor- und Grundschule in Visiga

von links Reiner Meutsch und Pia Schmitz-Formes FLY and HELP, 
Kiwanis-Vizepräsident Tobias Merkle, Landrat Stefan Rößle, Kiwanis-
Präsidentin Isabel Klauser, Quelle: Mara Kutzner

Allerorten laden derzeit Advents- und Weihnachtsmärkte Einheimische wie 26. Dezember zu bestaunen. Eine weitere typische Rieser Krippe ist in der 
Gäste zum Verweilen ein. Zahlreiche Schwabenstädte in Bayern bieten Krypta von St. Sebastian in Oettingen zu sehen. 
daneben noch viel mehr. Denn hier „krippelt’s“ wieder. Zwischen dem Ries Der Harburger Krippenweg zeigt sich bis einschließlich 06. Januar 
und dem Allgäu herrscht eine überaus reiche wie lebendige Krippenkultur. besonders facettenreich. Von lebensgroßen Figuren auf der Steinernen 
So bieten die unterschiedlichsten Ausstellungen weihnachtlicher Krippen Brücke bis hin zur Miniaturkrippe aus Perlmut reicht das Spektrum der 
Erwachsenen wie Kindern in der Zeit zwischen Advent bis etwa Maria dargestellten Krippenkultur. Ebenfalls ganz unterschiedliche Krippen 
Lichtmess eine unverwechselbare Gelegenheit, den Blick für das gibt es in Donauwörth zu bewundern.
eigentliche weihnachtliche Geschehen in Betlehem zu schärfen. So bereichern mehr als hundert liebevoll gestaltete Figuren die historische 
Krippenbau und deren Zurschaustellung sind seit jeher Ausdruck tief Barockkrippe im Heimatmuseum (bis 25. Februar 2018). Großformatig 
empfundener Volksfrömmigkeit und dies wird heuer im schwäbischen sind hingegen die Floßkrippe in der Wörnitz sowie die in der Reichsstraße 
Krippenparadies des Landkreises Günzburg besonders deutlich. Denn vor dem Münster „Zu unserer Lieben Frau“ bis Weihnachten aufgebaute 
hier jährt sich zum hundertsten Mal die Gründung des Bayerischen „Grünberg-Krippe“ des Donauwörther Stadtförsters Michael Fürst. In 
Krippenverbandes. Im Bayerischen Schulmuseum in Ichenhausen ist Lauingen stellen die Schnitzerfreunde auf dem Lauinger Krippenweg bis 
anlässlich dieses besonderen Jubiläums bis zum 14. Januar 2018 die zum 17. Dezember knapp sechzig hochwertige Krippen in den Schau-
ganze Bandbreite der heimischen Krippenbaukunst zu sehen. Künstler- fenstern des heimischen Einzelhandels sowie öffentlichen Einrichtungen 
krippen wie die des Schreinermeisters Wilhelm Müller sind hier ebenso zu aus. Somit kann gewiss jeder Gast in den weihnachtlichen Schwabenstäd-
finden wie einfachere Arbeiten aus Kinderbaukursen, orientalische ten bei den zahlreichen Krippenausstellungen sein Herz öffnen und seine 
Palastkrippen sind gleichfalls wie heimatliche Gebäude und Landschaften persönlich „schönste“ Krippe finden. Denn die Schwabenstädte sind ein 
dargestellt. Das Heimatmuseum Günzburg zeigt ab dem 16. Dezember Himmelreich für Krippenfreunde. Viele weitere nützliche Informationen zu 
Krippen aus Papier während sich die Stadt Burgau von Weihnachten bis den Schwabenstädten sind unter www.schwabenstaedte-in-bayern.de zu 
Ende Januar auch auf dem Burgauer Krippenweg mit einem Besuch der finden.
Krippenschau im Pfarrzentrum erkunden lässt. 
Weit über das „Krippenschauen“ hin-
aus reicht das Angebot im mittelschwä-
bischen Heimatmuseum in Krumbach. 
Hier bieten – neben der Ausstellung an 
sich – die Krippenfreunde Krumbach 
an einzelnen Tagen Schauschnitzen 
und das Modellieren und Bemalen von 
sog. „Bachenen“ an. Etwas weiter 
südlich in Mindelheim hat die Krippen-
kunst eine besonders lange Tradition. 
Die Barockkrippe in der Jesuitenkir-
che, bei der das Weihnachtsgesche-
hen in die heimische Landschaft 
versetzt ist, vermittelt als imposante 
Großkrippe einen hervorragenden 
Eindruck barocker Frömmigkeit. 
Das Memminger Antonierhaus er-
strahlt bis zum 07. Januar in besonde-
rem weihnachtlichen Glanz, wenn im 
stimmungsvoll beleuchteten Innenhof 
der alten Klosteranlage die lebens-
große Madlener-Weihnachtskrippe 
sowie weitere weihnachtliche Motive 
des Memminger Malers zu sehen sind. 
Doch auch im nördlichen Schwaben ist 
die Krippenkultur zu Hause. 
Auf dem Nördlinger Krippenweg sind 
knapp 50 verschiedene Krippen in den 
Kirchen, öffentlichen Einrichtungen 
und Schaufenstern  der Stadt bis zum 

In den Schwabenstädten „krippelt’s“ wieder
Die Schwabenstädte in Bayern sind ein Himmelreich für Krippenfreunde

Donauwörth: Barockkrippe im Heimatmuseum auf der Altstadtinsel Ried
Foto: Stadt Donauwörth/Kirsten Göbner












































